
ohn Stott/Basıl Meeking (Hrsg.), Der Evangelıum (Bekehrung, Taufe, Kırchen-
Dıalog über 1ssıon zwıschen van- mitgliedschaft, Heilsgewißheıit), Kırche
gelıkalen un: der Römisch-Katholi- und Evangelıum, Evangelıum un Kul-
schen KırcheAEın Bericht. LUr, gemeinsames Zeugnıs.
(Theologıe und Dienst, Hefit 52.) Es ist erstaunlıch, mıiıt welcher Au{fge-

Brockhaus Verlag, Wuppertal schlossenheıt und Lernbereitschaft die
1987 Seıiten. Kart 12,80 Partner In diesem Dialog aufeinander
Der hier vorgelegte Bericht hat dıe ZuUugegangen sSind ‚„‚Wır bekennen, daß 1n

Ergebnisse der dreı Dıalogbegegnungen der Vergangenheıt Mitglieder beıder
ZU Gegenstand, die evangelıkale und Seiten schuldıg wurden, indem s1€e die
römisch-katholische Theologen un:! andere falsch darstellten Dıie Ursache
Missionswissenschaftler letztere offı- dafür entweder Trägheıt 1m Stu-
ziell Vo Einheitssekretarlat ernannt dıeren, enlende Bereitschaft zuzuhören,
1m Laufe Von sıeben Jahren 1982 oberflächliche rteıle oder einfach Vor-
und miıteinander gehabt en urteıile‘‘ 66) Und 1mM Blick auf dıe
Deutscherseıts nahm den ersten bei- sozialethische Verantwortung ırd
den Treffen Prof. Dr. eter Beyerhaus unumwunden gesagt ‚„Dıiıe Evangelıka-
teıl, der auch das Vorwort schrıieb. len fangen erst neuerdings d. das auf-

Der Dıalog g1ng VO  — der Vorausset- zuholen, Was S1e Jahrzehnte vernachläs-
ZUNg aus, ‚„„daß keine organısche Ooder sıgt haben‘‘ 69)
organisatorische Einheit 1Ns Auge gefaßt Eın sachlıches, versöhnlıches und für
werden soll‘“‘, sondern 31l Bereiche das Öökumenische Gespräch insgesamt
beschreiben, AJ denen Evangelıkale bedenkenswertes Studiendokument, Aaus

un Katholiken ähnlıche oder geme1n- dem dıe Folgerung ziehen uns freilıch
SaIllc Ansıchten aben, die WIT deut- undifferenziert erscheınt, ‚„„daß van-
lıcher wahrnehmen können, W WITr gelikale und Katholıken‘‘ (soweıt diese
dıe Stereotypen und Vorurteile überwın- dıe offiziıelle kirchliche Haltung vertire-
den, die WITr übereinander en ten) heute „näher beieinander stehen als
Zusätzlich steckt einige der ernsthaf- Evangelikale und ÖOkumeniker‘“‘ (Beyer-
ten Fragen ab, 1ın denen siıch Evangelı- haus 1mM Vorwort 5)
kale un Katholiken unterscheiden‘‘. Hanfrıed Krüger
Dıiıes geschieht In der ausdrücklichen
Hoffnung, „daß der Bericht eın Werk-
ZCUE se1in wiırd, LICUC Öörtlıche egeg-
NUNgCH des Dıialogs zwischen Evange- IMA REZIPIERT UND BEFRAGI
1kalen un! Katholiken ANZUICBCH.
Unser Bericht ist eıt davon entfernt, Max Thurian ed.) Churches respond
endgültig se1n; der Dialog Mu fort- BE  Z officıal rTeSDONSCS the
geführt und entwickelt werden‘‘ 131) „Baptısm, Eucharıist and Ministry“‘

teXTL, Vol (F&O aper 129) 129 Se1-Dıie behandelten Themen greifen eıt
über die Missionswissenschaft 1m CNSC- ten; Vol 11 (F&O aper 132) 348 Se1-
TCeN Sınne hinaus: Offenbarung, Ausle- ten World Councıl of Churches,

Lehrautorität der Genf 1986SUunNg der Schrift,
Kırche, Wesen der 1SS10N, Inhalt der Die ÖOkumene hat einen uen est-
Heıilsbotschaft (mıiıt einem sehr nstruk- seller, ein Dokument, das innerhalb VO  —

tıven Anhang: .„Die Rolle Marıas In der 1er Jahren ın mehr als vollständigen
Erlösung‘‘), MNSCIC Antwort auf das Übersetzungen ıne Gesamtauflage VO
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mehr als 350 000 Exemplaren erreicht 1Ur über weıtreichende Übereinstim-
und dıe Kırchen rngs den Erdkreıs IMUunNng in den Fragen führt, die den ern

des kiırchlichen Lebens ausmachen. Dal}3}beschäftigt hat Über seinen Inhalt ist In
der ÖR schon ausführlich berichtet hıer eigentlich, zumiıindest nach uNnseTeT

worden. Sıcht, das gemeinsame ekennen des
Nun hat, noch VOT nde des Jahres einen CGilaubens primär waäre, ist auch

1986, der Ökumenische Rat dıe beıden dem ÖRK bewußt! Die Kommissıon für
ersten an! einer Dokumentatıon der Glauben und Kırchenverfassung arbeitet
offiziıellen Antworten der Kırchen her- bereıts seıt ein1gen Jahren einer Stu-

die über das gemeinsame Bekennen desausgegeben Dem noch schmalen ersten
Band folgte eın wesentlıch umfangrel- apostolischen Glaubens heute.
cherer zweıter. Dreıl welıtere sınd BC- Der Kommission lliegen inzwischen
sehen. Alle extie siınd in dieser Reıihe 1n 150 offizıelle Antworten VOoNnNn Kırchen
englischer Sprache, also größtenteıils In auf den Lima-Tlext VOT, darunter auch

VO  e solchen, dıe dem ORK nichtÜbersetzung der Originale, aufgenom-
INCN, s1e einem größtmöglichen als Mitglıeder angehören; dazu en
Kreıise zugängliıch machen und jeden- sıch etwa ıne leiche ahl VO  e Fakultä-

in einer Sprache iıne vollständiıge ten, Gruppen eic. geäußert. Und dem
Sammlung einschließlich der deut- Vernehmen nach soll dıe ahl der die
schen exte anzubileten. Dal} Überset- römische Kurie eingesandten Stellung-
ZUNSCH nıe ganz den Klang des Orıgials nahmen VON Bischofskonferenzen m1n-
aben, ırd 111a In S  uf nehmen mMUS- destens gleich hoch sein die offizıelle
SCHIL, solange s1e VOI den Autoren autorI1- römisch-katholische AÄußerung für dıe
sıert werden; ohne diese Überwindung Gesamtkirche kann erst nach SC}
der Sprachbarriere ist der Weg ZUT der gemeiınsamen Bearbeitung durch
Gemeinsamkeıit in einer nachbabylonıi- Einheitssekretarılat un: Glaubenskon-
schen Kırche nıcht möglıch. Immerhın gregatıon werden)
aber sollen dıe deutschsprachigen Stel- Daß untier den bisher vorlıiegenden
lungnahmen wahrscheımnlich noch In dıe- Stellungnahmen die AUS Europa und
SCIIH Jahr In einem Sonderband auch 1mM Nordamerıka (ca. Yo) eıt In der
Orıginal erscheınen, dazu eine Auswahl Überzahl sınd gegenüber olchen Adus
besonders typıscher exte Aaus der Asıen und Afrıka, braucht nıcht VeTI-
Gesamtedition für dıe Arbeıt in der wundern: ZU einen brauchen diese Kır-
theologischen Ausbildung und 1m Bıl- chen viel mehr Zeit, den ext
dungswesen in mehreren Sprachen zugänglıch machen: ZU anderen
(wahrscheinlich mindestens In deutsch, en sS1e nıcht 1Ur andere Prioritäten,

sondern auch eine andere Weıse, mıtfranzösisch, spanısch).
Es ist schon erstaunlıch, ın welchem derartigen Fragen Von Gilauben und

Umfang dıe Kırchen der Welt ın der Ordnung umzugehen.
elatıv kurzen eıt VO  — dre1ı Jahren der Der Inhalt der beiden Bände ist
Bıtte der Kommissıon „offizıellen bestimmt durch Eingangsdatum und

auf der OcCcNAsten den Abschluß der Übersetzungen,Stellungnahmen
hierfür zuständigen ene der Autori1- erlaubt also noch keinen vollen ber-

entsprochen en blick ıne 26seitige detaıilherte Eınfüh-
Offenbar hat doch die Erkenntnis rung VOoOn Max Thurıan den Doku-

Gewicht9 da der Weg menten, ihrer Entstehung, Absıcht und
wachsender Gemeinschaft aller Kıirchen Ekklesiologie SOWI1eE eın erster Überblick
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des Rezeptionsprozesses SsSınd ZU Ver- Regel aber folgt INan, 7U Teıl mıt eiıner
ständnıs der folgenden exie hilfreich, dıe ekklesiologischen Grundfragen
wobe!l INan sich allerdings ragl, ob sprechenden Eıinleitung, den dre1 Teılen
nıcht 1m Interesse der Vollständigkeıt des Dokumentes in Bestätigung und
auch die Lima-lexte selbst hätten auf- Rückfrage. Einige Stellungnahmen sınd

werden sollen Der and nach den vier Fragen im Vorwort der
bringt zehn SXiE: davon fünf CUTIO- Kommissıon gegliedert und en die-
pälische (darunter Nordelbien), dreı SCI1 Jeweıls dıe Bemerkungen den dre1
nord- und eine südamerıkanısche, ıne Teilen untergeordnet.
afrıkanısche und ıne neuseeländiıische Es wird noch eın Stück Arbeıt
Stellungnahme SOWIE den Abschluß- eisten se1n, bevor dıe Kommissıon
bericht des interorthodoxen SymposI- voraussichtlich 1989 einen ber-
U VO Juniı 1985, das überhaupt erst blick der Übereinstimmungen und der
die orthodoxen Stellungnahmen TmMÖßg- noch weıter klärenden Fragen vorle-
lıchte. Nach Denominatıonen geglie- SCH kann Soweıt sıch bısher zeigt, wıird
dert, finden sıch Je Wel anglıkanısche, el die Berechtigung der 5Säug-
lutherısche, reformıierte und unlerte und lıngstaufe ohne selbst bekannten Glau-
Je ein baptıstischer un methodistischer ben und auch 1m Hınblick auf die
ext 1m and Der and enthält Gültigkeıt der Eucharistie dıe

exte, nämlıch neben denen der
Sıebenten- Voraussetzungen der gegenseltigen An-

Remonstranten und der erkennung der Amter, 1m Klartext VOT
Tags-Adventisten SOWI1E des Natıonalen em das Verständnıis des Bischofs-
Kırchenrates der SSR vlier orthodoxe un! der Ordinatıon gehen Hıer
(russısch, bulgarısch, finnısch, Aa1iIiNlc- ist der Gegensatz zwıschen dem VO
nisch), s1ıeben anglıkanısche, sechs bestimmtenVerkündigungsgeschehen
lutherische, fünf reformiert-presbyterla- Kırchenverständnis der Reformatıon
nısche und kongregationalıstische, sechs un: dem das Amt konzentrierten
methodistische un! ler unlerte. Die der ‚„klassıschen‘““ Kırchen nach WIEe VOT
Mehrzahl omm AUS Europa 16) un: nic überwunden. Eınes aber eistet die
Nordamerıka (12), fünf Aaus Asıen, dreı Dokumentatıon schon Jetzt Sie äßt In
aus dem pazıfıschen Raum und Je einer einem bısher einzigartigen Umfang dıe
aus Afrıka und Südamerika. Der Um- Je besonderen Eigenarten der Kırchen
fang der Stellungnahmen bewegt sich hıinsıchtlich Ekklesiologie un! Praxıs
zwıschen einer Seite (Armenisch- erkennen un: wırd deshalb für die Ööku-
Apostolische Kirche) und Seiten menische Arbeıt zukünftig unent-
(Kırche VO  — Schweden). behrlich seIN.

Es ist nıcht möglıch, hlıer inhaltlıch Lothar Coenen
auf dıie einzelnen Stellungnahmen e1IN-
zugehen, dıe durchweg den Lıima-lext Ernst-Erwin Pioch (Hrsg.), ÖOkumene In
begrüßen, in ıihm teilweise mehr Über- der GemeıindepraxIıs. Eın Arbeıtsbuch
einstiımmung finden, als Ss1e hoffen den Konvergenzerklärungen VoONn

wagtien, aber andererseıts doch auch Aaus 1ma. Breklumer Verlag, Breklum
ihrer jeweiligen Tradıition und Situation 1986 192 Seıiten. Kart. 9,60
heraus generelle und spezielle Defizıte (Mengenpre1se).
und üunsche für dıe weıtere Arbeit VOI- Die Eucharistie IM espräc. der Kon-
tragen. Einige beschränken sıch auf fessionen. Eın Beıitrag ZUT Rezeption
kurze allgemeıne Antworten In der des Okuments ‚Jaufe, Eucharistie
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